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erläge M Ue . 228 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . August 1888 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18. August .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion ")
Nr . 12 enthält das Gesetz , die Steuerbefreiung dis als Haus¬
trunk bereiteten Weines betreffend , sowie Pcrsonalnachrichten .

* (Das „Verordnungsblatt der Zolldirektion " ) Nr . 22
enthält Bekanntmachungen über : die Vornahme der Finanzassi¬
stentenprüfung für das Jahr 1888, die Bewilligung von Brannt -

weinsteuernachläfsen , die Absertigungsbefugniffe der Steuercin -
nehmereien , die zur Erhebung der Stempelabgabe und Abstem¬
pelung von Spielkarten dauernd befugten Zoll - und Steucrstellen ,
sowie Personalnachrichten .

* (Dem Großh . Bezirksamt ) ist neuerlich die Mit¬
theilung zugekommen , daß wieder massenhaft Anerbietungen von
Loosen auswärtiger Lotterien per Post hier einlaufen , ohne daß
die betreffenden Lotterien im Großherzogthum Baden zugelasscn
wären . Da es nöthig ist, diesen als Belästigung des Publikums
aufzufassenden schwindelhaften Anerbietungen mit allen gesetzlichen
Mitteln zu steuern , ersucht die genannte Behörde , derartige Sen¬
dungen unter Beischluß des betreffenden Couverts oder Kreuz¬
bandes an sie gelangen zu kaffen, damit von dort das Geeignete
veranlaßt werden kann .

8edm . ( Mittheilungcn aus der Stadtrathssitzung ) von
gestern . Die Generaldirektion der Großh . badischen Staats¬
eisenbahnen theilt den Entwurf des Winterfahrplanes zur
Aeußerung bezüglich der städtischen Linie Karlsruhe - Maxau
mit . Es wird gegen die eingesetzten Kurse , welche den letzt-
jährigen entsprechen , nichts , eingewendct . — Vom Großh -
Domänenärar sollen 1 da 40 a Gelände des Kammergutcs
Gottesaue , von städtischem Gelände und der Bahn Karlsruhe —
Durlach begrenzt , für Zwecke der Kehricktabfuhr erworben
werden . - In Folge Einberufung des zweiten thierärztlichen
Beamten des Schlacht - und Bwhhofes zum Militärdienst soll
Herr Thierarzt Bauer aus Neuenheim als Stellvertreter auf
6 Wochen eingestellt werden . — In Folge der Einführung des
Rechtsfahrens auf den badischen Bahnen fällt eine Abänderung
des Zweiggclcises zum städtischen Materiallagcrplatz beim
Gegenreservoir erforderlich , welcher gemäß Antrags des Großh -
Bahnbauinspektors und bezw. der städtischen Baukommission zu¬
gestimmt wird . — Ein Gesuch des Wirthes Vinzcns Eckert um
Erlaubniß zum Betrieb einer Gastwirthschaft mit Fremden -
beherbergung im Hause Ecke der Ritter - und Gartenstraßc wird
dem Großh . Bczirksamte unbeanstandet vorgelegt . — Dem
städtischen Archiv sind Geschenke zugcgangen : von Herrn Haupt¬
mann v . Beck ein Portraitbild , von Fräulein Lilly Weltzien ein
qcsgleichen , ebenso von Karl Freiherrn v . Gahling , k. k. öster¬
reichischer Kämmerer in Freiburg . Hierfür wird Dank aus¬
gesprochen.

* (Der Ortsgcsundheitsrath ) erläßt folgende Be¬
kanntmachung : In hiesigen Blättern findet man neuerdings viel¬
fach ein Schriftchen „Die Untcrleibsbrüche und ihre Heilung , ein
Rathgeber für Bruchleidende " angezcigt , welches durch G . A .
Lindenmaier in Tübingen zu beziehen ist . Wer sich an die ge¬
nannte Verlagsbuchhandlung wendet , erhält eine Broschüre mit
dem angeführten Titel , verfaßt von dem angeblichen Praktischen
Arzt Otto Mück in Glarus , in welcher der Bezug von Bruch¬
bandagen und die briefliche , ärztliche Behandlung durch Mück
empfohlen wird . Ist schon die briefliche Behandlung im allge¬
meinen verwerflich , so ist sie es bei Bruchleiden ganz besonders ,
da nur eine genaue körperliche Untersuchung dem Arzt ein sicheres
Urtheil erlaubt , ob ein Unterleibsbruch , welche Art eines solchen
vorliegt und welche Mittel zur Heilung , bezw . Zurückhaltung
angezeigt erscheinen. Ein von Mück bezogenes Bruchband , ganz
gewöhnlicher Art , mußte mit 8 M . bezahlt werden , während man
ein gleiches hier für 3 M . kaufen kann . Mück vertreibt auch
Heilmittel gegen Bruchleiden . Diese Mittel bestehen in Pflaster ,
Tropfen und Pulver . Das erstcre ist gewöhnliches Bleipflaster
mit Eisenoxyd roth gefärbt , die Tropfen erweisen sich als spiri -
tuöse , gelbliche Flüssigkeit , in der sich Spuren von organischen
Substanzen fanden , während in dem Pulver sich außer Zucker
keine wirksamen Bestandtheile Nachweisen ließen . Der Preis
dieser auf einen Bruch wirkungslosen Mittel ist ein schwindelhaft
hoher . Mück , ursprünglich Zahnarzt , ist von dem in Glarus
befindlichen berüchtigten Geheimmittelgeschäft Bremickers , vor

iS . Verlorenes Glück . Nachdruckv .rb°t-n.
Novelle von Clara Pause .

( Fortsetzung . )
Die Frage , ob Herzog Waldemar den ehemaligen Jugendfreund

in ihm wieder erkennen werde , und wenn dies der Fall sein sollte ,
wie er sich alsdann wohl zu ihm stellen werde , schien ihn kaum
zu beunruhigen . Es gab ja keinerlei Berührungspunkte zwischen
ihm und Jenem . Was konnte auch er , der nichts mehr vom
Leben hoffte und erwartete , dem lustigen Lebensmannc sein , als
welchen man ihm den Herzog geschildert ?

Und Angela ?
Sie weilte ja nicht hier . . - und gewiß hatte sic den Mann ,

der ihr zuerst das süße Geheimniß der Liebe erschlossen und der
an der Liebe zu ihr zu Grunde gegangen , im Geräusche der
großen Welt längst vergessen . . .

Lange saß Bosert , seinen Träumen und Erinnerungen nach¬
hängend , auf der Bank im Gebüsch und schien darüber sich selbst
und die Gegenwart vergessen zu haben . Er körte auch die
Schritte nicht , die sich von rückwärts kommend dem Platze , wo
er saß , langsam näherten , und erst als der sich Nähernde , ein
schon bejahrter Mann im grauen Bedientcnrocke mit Silbertreffen ,
dicht neben ihm stand und ihn frug , zu wem er wünsche , fuhr er
aus seinen Träumen auf .

„ Ich gehöre zu den Schauspielern , die heute hier auf dem
Schlosse spielen werden . Da mir der Park von früher her be¬
kannt , promenirte ich ein wenig in demselben . Ist das nicht er¬
laubt ? " entgegnete Bosert , ohne den alten Mann , der ihn mit
forschenden Blicken musterte , als suche er in seiner Erinnerung ,
wo er wohl das Gesicht dieses Fremden schon einmal gesehen, zu
beachten.

Viele Worte waren nun einmal Bosert 's Sache nicht , und die
neugierigen , schwatzhaften Bedienten mochte er erst recht nicht
leiden . Der alte Mann ließ sich jedoch so schnell nicht abseitige » -
Das Gesicht kam ihm doch gar zu bekannt vor .

dessen Treiben wir wiederholt gewarnt haben , angestellt . Wir
machen bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam , daß Bremickcr ,
von dem die Anzeigen „Privatpoliklinik Glarus " ausgeben , bei
seinen Anzeigen neuerdings seinen Namen nicht unterzeichnet hat .
sondern auf den approbirten Arzt hinweist , der z . Z . hier jeden
Mittwoch , Nowacksanlage Nr . 7, in seinem Namen Sprechstun¬
den abhält , es ist dies der Stabsarzt a . D . Göricke , welcher für
Bremicker die Kranken untersucht . Wir warnen vor der Kon¬
sultation Bremickcr 's und seiner Gehilfen Mück und Göricke .

* (Die Gymnastisch - Orthopädische Anstalt ) in
der Sovhienstraße Nr . 15 hier wird mit dem 1 . Oktober , wie
bereits kurz gemeldet , in ein Medico -Mechanisches Institut (System
Dr . Zander ) umgestaltet und unter ärztliche Führung gestellt
werden - Als ärztlicher Leiter wurde Herr Or . mock . Alfred Resch
gewonnen , welcher zur Zeit als 1. Assistenzarzt an der chirur¬
gischen Universitätsklinik zu Greifswald thätig ist .

Or . Resch empfing , wie man uns mittbeilt , seine Fachaus¬
bildung auf dem Gebiet der schwedischen Heilgymnastik in dem
Stockholmer Medico - Mechanischen Institut des Universitätspro¬
fessors l) r . Gustav Zander , Erfinders der Apparate für mechanische
Gymnastik .

5 Vom Unterrhein , 17 . Aug . (Das Er n t e g es ch äf t )
ist in vollem Gang und dürfte in wenigen Tagen , vorausgesetzt ,
daß das gute Wetter anhält , beendigt sein . Das Erträgniß ist
nicht so schlecht ausgefallen , als die lange naßkalte Witterung
fürchten ließ . Insbesondere die Qualität hat durch die letzten
schönen Tage viel gewonnen -

* Pforzheim , 17. Aug . ( DerJahresbericht der hie¬
sigen Handelskammer ) spricht sich über die Arbeiterver¬
hältnisse folgendermaßen aus : „Die im Jahr 1884 in den hie¬
sigen Fabriken ziemlich allgemein eingeführte Fabrikordnung hat
sich vorzüglich bewährt , wobei dem Bestrebender rechtsprcchenden
Behörden , bei ihren Entscheidungen nicht nur dem Wortlaut ,
sondern auch dem Geiste dieser Fabrikordnung gerecht zu werden ,
dankbare Anerkennung gezollt werden muß . Im Uebrigen hat
sich , wie in den Arbeiter -Verhältnissen im Allgemeinen , so auch
in den Verhältnissen zwischen Arbeiter und Arbeitgeber seit
unserm letzten Berichte eigentlich wenig geändert . Wenn auch
das Geschäft im Jahre 1887 gegen das Vorjahr eine kleine
Steigerung aufweist , so war dieselbe doch nicht bedeutend und
insbesondere nicht nachhaltig genug , um auf die Lohnverhältnisse
einen erheblichen Einfluß ausüben zu können . Es ist für das
Geschäft höchst charakteristisch, daß von einem gleichmäßigen , all¬
gemein günstigen Gange desselben während einer längeren Zeit¬
periode keine Rede mehr ist , vielmehr fortwährend ein ziemlich
unermittclter Wechsel zwischen sehr lebhaftem Waarenbedarf und
vollständiger Verstauung beobachtet werden kann . Für den Ar¬
beitgeber ist die Folge dieser Geschäftsschwankungen die , daß er,
um seine guten Arbeiter nicht zu verlieren , dieselben oft mit
großen Opfern auch in der stillen Zeit zu beschäftigen suchen
muß ; der Arbeiter dagegen wird ebenso selbstverständlich auf eine
Stellung besonderen Werth legen , wo er keine Unterbrechung
seines Verdienstes zu befürchten hat . So wird man denn auch
beiderseits Bedenken tragen , auf Lohnveränderungen abzuheben ,
die nicht in der Geschäftslage wohl begründet wären . Für Streiks
in größerem Stil würde für uns kein Boden sein ." Ueber die
Haushaltungsschule sagt der Bericht : „Auch der neu in 's Leben
gerufenen Haushaltungsschule soll hier gedacht werden , welche
sich die Aufgabe gestellt hat , erwachsene Mädchen aus der Stadt
und vom Lande durch einen praktischen Unterricht in den Arbeiten
einer einfachen kleinbürgerlichen Haushaltung zu unterweisen .
Für die Industrie ist alles von Bedeutung , was zur Förderung
befriedigender Verhältnisse des Arbeiterstandes führen kann . Daß
die Schaffung eines geordneten Hauswesens in erster Linie hierzu
beiträgt , ist selbstverständlich , es steht dcßhalb die Handelskammer
der Haushaltungsschule sympathisch gegenüber und gibt sich der
Hoffnung hin , daß dieselbe nach und nach auch in den Kreisen
der Arbeiterinnen Anklang und der Besuch der Anstalt seitens
der Arbeitgeber kräftige Unterstützung finden werde .

"

c Baden , 15 . Aug . (Der Bericht der Handelskammer
des Kreises Baden ) bezeichnet die B auth äti gkei t wäh¬
rend des Jahres 1887 im Kreise , besonders aber in Baden als
eine lebhafte , was im Allgemeinen mit vieler Befriedigung begrüßt
werden müsse, da immer noch Wohnungsnoth , insbesondere am

Es war ein ungewöhnliches Gesicht , das man nicht so leicht
wieder vergißt , wenn man es einmal gesehen-

„ Eigentlich ist Fremden der Besuch des Parkes nicht gestattet, "
bemerkte der alte Mann . „ Da Sie aber zu den Schauspielern
gehören , leidet das ja eine Ausnahme . Sie waren wvhl schon
früher einmal hier im Schlosse ? Mir ist cs wenigstens , als ob
ich Sie kennen müßte .

"
Da hob Bosert den Kopf und schaute sich den Alten genauer

an , und er erkannte ihn auf der Stelle - War er doch damals
des alten Herzogs Kammerdiener gewesen , dessen unbedingtes
Vertrauen er genoß . Es war noch dasselbe freundliche , joviale
Gesicht , dieselben ehrlichen Augen wie damals , nur das Haar
und der schmale Backenbart , der das runde Gesicht einrahmte ,
waren fast vollständig ergraut .

Rothe — das war der Name des Dieners — hatte immer
große Stücke auf den „ lustigen Prinzen Heinz " gehalten und ihm
oftmals bei dem Herzoge das Wort geredet , wenn dieser eines
übcrmüthigen Jugendstreiches wegen auf ihn erzürnt gewesen .
Wohl trieb es ihn , sich dem alten Manne zu erkennen zu geben ,
doch dann war es vorbei mit seinem Jncognito , wenn cs ihm
überhaupt gelang , auch die Blicke des Herzogs Waldemar zu
täuschen .

„Das könnte schon möglich sein/ Ich war früher einmal im
Schlöffe "

, entgegnete er ausweichend .
Doch kaum hatte der Alte ihm genauer in die Augen geschaut ,

als er fast wie erschreckt einen Schritt zurücktrat und sein freund¬
liches Gesicht plötzlich sehr ernst wurde .

„ Nein , nein . . . das . . . das ist ja kaum möglich ! . . . Sollten
Sie , Sie es denn wirklich sein ? " frug er , ohne den Blick von
ihm abzuwenden , j

„Und wer - - . wer soll ich denn sein ? . . . Wer , glauben Sie ,
daß ich bin ?"

„Heinrich Bosert . - - unser lustiger Prinz Heinz !"
Ein Schatten huschte über Bosert 's bleiches Antlitz .

hiesigen Platze besteht , wo es an guten mittleren Wohnungen
mangelt . Von größeren baulichen Unternehmungen ist die Er¬
bauung des neuen Großh . Landcsbades , des Großh . Amtsgerichts -
gcbäudes und des Sanatoriums der Herren Dr . Schneider L Cie .
anzuführen . — Ueber den Ernteausfall sagt der Bericht »
daß die Gesammternte nur als eine Durchschnittsernte bezeichnet
werden könne . Der Getreidebau hat den Durchschnitt über¬
schritten . Der Obstertrag war sehr gering . Die Qualität des
Weines ist im Kreise wider alles Erwarten gut ausgefallen , da¬
gegen muß die Quantität als gering bezeichnet werden . Das
Heu ist gut gerathen , das Oehmd dagegen ist schlecht ausgefallen .
— Der Personenverkehr auf der Station Baden war
folgender : Es wurden 157 534 Billete ausgegeben ( gegen 160 223
in 1886 ) , somit 1887 weniger 2689 . Die Einnahmen aus den
verkauften Billeten haben betragen 619 497 M . 35 Pf . ( gegen
636035 M . 83 Pf . in 1886) , somit 1887 weniger 16 588 M .
48 Pf . Es wurden abgefcrtigt : 1119 550 Kilo Gepäck ( gegen
1171 959 Kilo in 1886) , somit 1887 weniger 52409 Kilo , Expreß¬
gut 145 465 Kilo ( gegen 136 095 Kilo in 1886) , somit mehr
9 370 Kilo . Die Einnahmen haben betragen für Gepäck 99 963
Mark 85 Pf . ( gegen 102 419 M . 50 Pf . in 1886) , somit 1887
weniger 2455 M . 65 Pf . , für Expreßgut 6 56l M . 15 Pf . (gegen
5 838 M . 95 Pf . in 1886 ) , mehr 722 M . 20 Pf . Der Personen -
und Gepäckverkehr der Station Baden im Jahre 1887 ist hier¬
nach geringer gewesen als im Jahr 1886 , dagegen hat der Ex -
prcßgutverkebr auch im Jahr 1887 weit zugenommen . Um ein
vollständiges Ergebniß der Personenfrequcnz von Baden im Jahr
1887 zu erhalten , müßten übrigens der oben angegebenen Anzahl
der in Baden ausgegebenen Billete noch alle die Tausende von
Personen hinzugerechnet werden , welche , mit Retour - und Rund -
reisebilletcn versehen , Baden besucht haben . Die von Baden aus
benützten , durch Vermittelung der Station Baden im Jahre 1887
bezogenen kombinirbaren Rundreisebillete für das Gebiet deS
Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen und der Schweiz haben
sich auf 356 Stück mit einem Taxbetrag von 17,908 .20 M . be¬
laufen gegen 210 Stück mit dem Taxbetrag von 11,269 .85 M .
vom Jahre 1886 . Die Benützung dieser Billete ist somit immer
noch in der Zunahme begriffen .

2L Bom Bodensee , 16. Aug . ( Gesundheitszustand .
— Ernte . ) Weder durch die feuchte und stürmische Juliwittc -
rung , noch durch die heißen Augusttage ist der allgemeine Ge¬
sundheitszustand bis jetzt in nachtheiliger Weise beeinflußt wor¬
den und die dermaligen Sanitätsverhältniffe der Seegegend als
recht günstige zu betrachten . — An vielen Orten dürfte die Ge¬
treideernte — den Frühhafer inbegriffen — am Schluffe dieser
Woche beendigt werden . Die zweite Mäht der Esparsette hat
einen sehr befriedigenden Ertrag geliefert . Die Trauben haben
sich in jüngster Z« t gut entwickelt und wenn gleich die zu er¬
hoffende Quantität nicht allen Wünschen entspricht , so darf bei
Fortdauer der warmen Witterung immerhin noch ein guter
Wein — insonderheit bei rothen Sorten — erwartet werden .

Verschiedenes .
^ Stuttgart , 16 - August - ( Blitzschlag . — Rettung )

Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern Abend bei Tübingen
ereignet . Bei einem plötzlich ausbrechenden Gewitter mit Hagel
flüchteten etwa 50 Personen , die auf dem Feld gearbeitet hatten ,
in eine einsam an der Hechinger Straße stehende Hütte , „Tam¬
bourhäuschen " genannt . In dieses Häuschen schlug der Blitz ,
und tödtetc 2 Personen , einen jungen Tübinger Bürqersohn und
eine Magd , und verletzte 5 weitere Personen schwer, 17 leicht-
Alle wurden von dem Blitzschlag niedergeworfen und betäubt .
Die Todtcn und Verwundeten wurden auf Tragbahren in die
akademischen Krankenhäuser nach Tübingen verbracht - — In
Ulm fielen kürzlich 6 Soldaten beim Brückenschlägen iu die
Donau - Vier retteten sich durch Schwimmen , die beiden andern ,
die nicht schwimmen konnten , wurden von Reservelieutenant Böcklen
unter eigener Lebensgefahr ans Land gebracht- Seine Majestät
der König verlieh ihm für diese brave That die goldene Medaille -

Literatur .
Die bei A . Hartleben in Wien erscheinendePrachtausgabe von

„PK . Roseggers Ausgewähltc » Werken " mit 600 Illu¬
strationen von A . Greil und A . Schmidhammer , in 75 Liefe¬
rungen ä 50 Pf . , ist jetzt bis zur 21 . Lieferung gediehen . Mit

„Der Erstere bin ich noch . . . der Zweite war ich einst . - .
bin es aber schon lange nicht mehr, "

versetzte er langsam , mit
dem Ausdruck wehmüthizer Trauer in Blick und Ton . „ Der
lustige Prinz Heinz ist längst begraben .

"

„Doch nicht vergessen !" rief der alte Mann ergriffen , indem
er mit seinen beiden Händen Bosert 's herabhängende Rechte er¬
faßte und herzlich drückte. „Sie haben sich freilich sehr verändert ,
Herr Bosert , aber an den Augen habe ich Sie wieder erkannt
und auch an der Stimme - Herr Gott , wenn das der Herzog
hören wird — und — erst die Gräfin — "

Bosert fuhr auf ; entsetzt starrte er den Diener an .
„Die Gräfin ? — Gräfin Plön ?"
Der Alte nickte -
„Sie ist — hier im Schlöffe ?"

„Seit zwei Jahren schon, Herr Bosert !"

Dieser stand fassungslos - Die Nachricht traf ihn fast ver¬
nichtend .

„ Mit . . . mit . . . ihreni Manne ? " stieß er endlich mit
zuckenden Lippen hervor .

Der Alte verneinte .
„ Sie lebt allein hier .

"

„So ist . . . sie . . . Wittwe ? " mußte Bosert noch fragen .
„ Auch das nicht , Herr Bosert ! Sie lebt — feit Jahren schon

— getrennt von ihrem Manne . Sie wissen wohl nichts von der
ganzen traurigen Geschichte ? Freilich , woher sollten Sie es
auch wissen ! Man hat ja das Unglück dieser Ehe ängstlich vor
aller Welt geheim zu halten gesucht. Ja , ja , unsere arme schöne
Prinzessin , sie ist nicht glücklich geworden mit dem . . .

"
Er verschluckte mühsam das herbe Wort , das ihm auf der

Zunge lag .
„ . . . mit dem Herrn Grafen , der in Paris ein tolles , lusti¬

ges Leben führt , während sie, die er namenlos unglücklich gemacht ,
hier langsam dem Tode entgegenwelkt. "

(Fortsetzung folgt )



den 21 Lieferungen ist der erste Band des Werkes abgeschlossen.
Dieser entbält : „Waldhcimat ", Erinnerungen aus der Jugend '
zeit, mit einem Anhang « „Meine Lebensbeschreibung" und das
so gemüth- und stimmungsvolle „ Heidepeters Gabriel " . Außer¬
dem ist ein Porträt Roseggers in Lichtdruck beigegebcn. Der
zweite Band von Reseggers Werken soll durch die Lieferungen
22 bis 37 noch in diesem Jahre vollständig , die Bände 3 und 4
(Lieferungen 38 bis 75 ) erscheinen 1889 . Ueber die Eigenart
Roseggers hier zu reden ist wohl kaum nöthig , da Rosegger -

Heute allgemein gewürdigt wird . Mit dem Volksleben der
Wäldler und Aelpler vertraut , wie nicht leicht ein Anderer, aus¬
gestattet mit einem tiefen Gemüthe und erfrischendem Humor ,
versteht cs Rosegger , eine Sprache zu reden, die das Herz be¬
wegt und bei jedem gefühlvollen Leser nachhaltige Wirkungen
zurückläßt. Nicht nach Jedermanns Geschmack sind die illustrir -
ten Prachtausgaben , welche in großer Anzahl den deutschen

Büchermarkt bevölkern. Nur den ersten Autoren der Nation
können die Verleger ein so glänzendes Gewand geben, und da ist
es denn häufig schon vorgekommen, daß der hohe innere Werth
der schriftstellerischen Produkte mit dem äußeren Kleide arg k«n-
trastirte . Die vorliegende illustrirte Ausgabe von P . K . Ro :
seggers Ausgewählten Werken leidet nicht an dem erwähnten
Mangel ; hier vereinen sich die gewinnende Sprache des beliebten
Autors und die Zeichnungen von Greil und Schmidhammcr zu
einem harmonisch gerundeten Ganzen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Farniliennachrichtrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbruh-Kegifter.

Eheaufgebote . 16 . Aug . Josef Bartenhauser von Rein -

Edmund Kanzler von Schafau , Buchhalter in Pirmasens , mit
Marie Spiegel von Sinsheim .

Todesfälle . 15 . Aug . Johann Mall . Ehem . , Maurer ,
47 I . — 16. Aug . Stefan Pfund , Ehem - , Maurer , 65 I . —
17 . Aug . Marie , Wlw . von Stalldiener Wenzel Meitsky , 44 I .

(A. in 2ürioL ,
Scidenfabrik -Döpöt (K . u . K . Hoflieferant ).
Für Printe vortheilhafte Bezugsquelle von
Lrldr»ß»ße» jeden Genres in schwarz, weiß u.
farbig . Musterumgchend . DoppeltBriefporto .

Durchschnitt! .
"

Durchschnitt! . Lager ca . 8000 Stück .

Handel und Verkehr.
Dandelsbrrichtr .

Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit
vom 8 . bis 15. August erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungcn , mitgetherlt vom Patentbureau des Civilm -
genieurs K . Müller in Freiburg i. B . -4 . Anmeldungen .
Wilhelm Lorenz in Karlsruhe : Verkleidung für Wellblechdächer.
— Theodor Kromer in Freiburg i . B . : Kombinatiousschloß . —
8 . Ertheilungcn . P . Nos in Mosbach : Nr . 44 837 . Hilfs¬
apparat für Hutmacher , vom 23 . November 1887 ab . N . 1697.
— I . Unger u . W . Wißmann in Mannheim : Nr . 44 790 . Vio -
linbogcnhalter , vom 10 . März 1888 ab . U . 512 .

Luzer « , 17 . Aug . ( Ausweis der Gotthardbahn )
per Juli 1888 gegen den Ausweis Per Juli 1887.

Wie » , 17. Aug . (Woche nausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 15. August gegen den Ausweis vom 7 . Aug . :^ng

N °otenumlauf . 381700000
Mctallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .

Pfandbriefe in Umlauf .
Köln , 17 . Aug . Weizen

fl- -i-

-i-

153 100 000 l . -P
59 500 000 tz .
19 900 000 fl.

136 500 000 fl.
21 IM 000 !.

102 200000 fl .
96 600 000 fl.

per November

3100000 fl.
200000 fl.
100 OM fl.
IM OM fl.

1500000 fl.
4M OM fl.
IM OM l.

unverändert .
18 .90, per März

Personenverkehr.
Güterverkehr . .

zusammen
Betriebsausgaben
Ueberschuß . . .

357 OM Frcs . —
603 OM „ i-
9M OM Frcs.
420 OM „ _ -P
540000 Frcs . -j-

115 Frcs .
75407 „

21819 „
53 473 ..

19.60 . Roggen per November 14.90 , per März 15 .50 . Rübö !
per 100 Ku loco 56 .50, per Oktober 55 .60 , per Mai 54 .30.
Hafer , hiesiger. >oeo 14.—.

Bremen » 17. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht . . Stan¬
dard white loco 7 .85 . Schwach . Amerik. Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verzollt, 41V- .

Antwerpen , 17 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20 "

» , per August 20V? , per
September 20Vs, per Oktober-Dezember 20 . Still . Amerikan.
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , IM '

? Frcs .

Fiste Reduktionsverhältnisse: 1 Thlr. —
— 12 Rmk., 1 Gulden ii . W. — 2

s Rmk., 7 Gulden südd . und Holland .
Rmk ., 1 Franc — so Pf.

Paris » 17. Aug . Rüböl per August 65. — , per September
65 .25, per September -Dezember 65 .50 , per Januar -April 65 .—.
Steigend . — Spiritus per August 42 .50 , per Januar - Aprik
40 .50 . Still . — Zucker , weißer . Nr . 3, per IM Kilogr . ,
per August 42 . 10, Per Januar -April 37 . 10 . Fest. — Mehl , 12
Marques , per August 57 .80 , per Septbr . 58 .50, per Sept .-Dezbr .
59 .— , per Nov . - Febr . 59 .50 . Steigend . — Weizen per August
26 .60 , per September 26 .50, per Sept . -Dez . 26 .50, per Nov .-
Febr . 26 .75 . Fest. — Roggen per Aug . 14 .50 , per Sept . 14.40 ,
per Sept .-Dezbr . 14.50, per Nov . - Febr . 15. — . Still . — Talg
62 . — . Wetter : kühl .

New - Aork , 16. Aug . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New »
Nork 7V«, dto. in Philadelphia 7° „ Mehl 3 .35, Rother Winter -
weizen 0 .95V, , Mais ( New ) 52 '/« . Zucker fair refining Muscov .
5 i : , Kaffee , fair Rio 14 ' » , Schmalz (Wilcox ) 9 . — , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 3°/ - .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage — B . , dto. Ausfuhr nach
Großbritannien 2 OM B . , dto. nach dem Tontinent —.

Schiffsbericht der „Red Star Linie " in Antwerpen . Ncw -
Nork, 16 . August . Der Postdampfer „Waesland " der „Red Star
Linie" ist von Antwerpen heute wohlbehalten hier angekommcn

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .50

., 4 „ M . 105 .60
„ 4Obl . v . 1886M . 108 .90

Bayern 4 Oblig . M .. 107 .50
Deutsch! . 4 Reichsanl . M . 108 -20

„ 3 '/- °
« 103 .80

Preußen 4 "/« Consols M - 107.20
„ 3V2kons . St .-Anl . M . 104 .40

Wtbg . 4 >/r Obl - V. 78/79 M - 105 .50
„ 4 Obl . v . 75,80 M . 105 -10

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .50
4V- Silberr . fl . 68 .80

„ 4Vs Papierr - fl . 68 .60
hPapierr . v- 18818l . 10

Ungarn 4 Golvrentc fl . 84 -10
Italien 5 Rente Fr . —
5 °/o Rumänische Rente 94 .—
Rumänien 6 Obl . M . 106 . 20
Rußland 5 Obl - v- 1862 ^ 100 .20

„ 5Obl . V. 1877M . —.—

„ 5H Orientanl - P . R . 60 . —

„ 4 Eons , v . 1880 R - 83 .60

Serbien 5 Goldrcnte 82 .
Schweden 4 in M . 103.
Span . 4 Ausländ . Rente 73.
Schw . 4V »Bern v . 1885 Fr . 102 .
Egypten 4 Unif . Obligat . 84.

Bank -Aktien .
4 '/- Deutsche R .- BankM . 140.
4 Badische Bank Thlr . 110.
5 Basler Bankverein Fr . 165
4 Darmstädter Bank fl . 156.
4 Disc . - Kommand . Thlr . 221 .
5 Franks. Bankvcr . Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . 261 .
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 124.
Eis - « bLhu -Aktien .

4 Heidclberg-Speier Thlr . 36.
4 Hess . Ludw.-Bahn Thlr . 105
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 156
4Vs Pfälz . Max - Bahn fl . 137
4 Pfälz . Nordbahn fl . 106.
Elisabeth Pk .-Akt. fl .

Frankfurter Kurse vom 17 . August 18k8. I Lira - - so S
rubel

.—lElis .II . Em .8inz - B . Slbr .fl . — .— 6 Southern Pacific ofC .Uä
loll Gotthardbahn Fr . 132 .— .5 Gotthard IV Ser . Fr .
50,5 Böhm - West-Bahn fl. 257V- 4 „ „
,20 5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 174 '/« 4 Schweiz . Central
.80 5 Oest .Franz -St . - Bahn fl . 209V« 5 Süd - Lomb- Prior , fl.

l5 Oest . Süd -Lombard fl . 85V« 3 Süd - Lomb. Fr .
.10 5 Oest .Nordwest fl . 137 '/« 5 Oest . Staatsb - Prior . fl.
405 „ „ L -t . v fl. 165V« 3 dto . I- VII ! L . Fr .
— 5 Rudolf fl . 159 .— l3 Livor , l -it . 6,1 )1 u . v2 Fr .
50 , Eisenbahn -Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr .
M 4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .20 5 Westsic.Eisb . 1880stfr. Fr .

69 . 70 Pfandbriefe .
?4 Nh . Hyp -Bk .-Pfdbr .

108 .20 5 Preuß .Cent .-Bod . - Cred.
88 . 10 ! verl . 1 110 M .
87 .50 4 dto. „ ä lM M .
77 .40 !4V- Oest . B .- Crd .-Anst . fl.

— Ist Raab -Oedenb . Ebenf . Gold !5 Ruff . Bod . - Cred . S - R .
— steuerfrei M . 68 .404 ",,Süd -Bod --Cr .-Pfdb .
20 4 Rudolfs L alzkgut) i . Gold ! Verzinsliche Loose .
70j steuerfrei 101 .60 3V» Cöln - Mind . Thlr . 100
80 6 Buffalo N . - Y . u . Phil . 14 Bayrische „ IM

Eons . Bonds - .- !4 Badische „ IM

ifg., 1 Pfd . --- so Rmk., 1 Dollar -- t Rmk. so Pfa
-- S Rmk. so Pfg ., 1 Mark B-nko — I Rmk. so

1 « « der -

112 .40 !4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 128 .40 Dollars in Gold 4 . 1«
106 .9013 Oldenburger Thlr . 40 137 .50 20 Fr .-St . 16 . 1»
104 .40 -4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 117 .— Souvereigns 20 .38
103 .905 „ v . 1860 fl . 5M 118 .80 Obligationen und Jndnstrie -
102 .90 4 Raab - Grazer Tblr . 100 100 .60 Aktien .
61 .20 Unverzinsliche Loose 4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
— j Per Stück . 4Mannheimer Obl . — .—
82 .50 Braunfchw . Thlr . 20 - Loose 99 .80 4Freiburg „ — .—
67 .60Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 291 .— !4Konstanzer .. —

— 5 Mähr - Grenz -Babn fl.
— P Oest . Nordwest -Gold -
60 ! Obl . M .

5 Oest .Nordw . I-it . L . fl .
805 Oest .Nordw . lüt . L . fl.

4 Vorarlberger fl.

104 90
103 .60

102 .70

140 .40

Oesterr . Kreditloose fl . IM Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 128.90
von 1858 313 . - !Karlsruh . Maschincnf . dto. 140 .—

Ungar . Staatsloose fl . IM 228 .—Dad . Zuckers . , ohne Zs . M .—
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose!
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed . Thlr . 10- Loose

33 . - AV . Deutsch . Phön .20°/,Ez . 205 .—
26 .M4RH . Hypoth .-Bank 50V»
36 — I bez. Thlr . 131 .—
17 .50 5 Westeregeln Alkali 164 .40
25 .60 5 Hyp . Obl d . Dortmund .
69 .80 ! Union 111 .70

Wechsel und Sorten . 5 Hyp . Aul . d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . IM 80 .85j Montgs 96 .40
Wien kurz fl . IM 165 .65 Reichsbank Discont 3V,
Amsterdam kurz fl - IM 169 .45 Frankf . Bank Discont 3V,
London kurz 1 Pf - St . 20 .48 ! Tendenz : —.

Deutsche Mms-Verficherungs-GeseLlschast in Lübeck .
- Gegründet 1828 . -

Nach dem Berichte über das 59 . Geschäftsjahr waren ult . 1887 bei der Gesellschaft versichert :
39 939 Personen mit einem Kapitale von . „«- 141 730657 . M ^

und 165 170 . 59 -A jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1887 . . . „4! 36 415 329 . 01 A

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ulc . 1887 für
17648 Sterbefälle gezahlt . 51 998 901 . 38 A .

Die Gesellschaft schließt Lebens-, Aussteuer - , Sparkassen - und Renten -Versicherungen zu festen und billigen

Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten.
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 <1—5 versichert , nimmt am Geschaftsgewrnne Theo ,

ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vortheil , den d ;e

Gesellschaft bietet, besteht also in den , von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die

Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für ,ede einzelne

Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender . und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen

Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬

gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchschnittlich:
für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 17 ,7, Proccnt einer Jahresprämie

„ „ zweite „ „ 40, ^ ,,
„ „ dritte „ 54, --, „ „ „
„ „ vierte „ „ 67,«,» „ „ ^ ^

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern

ertheilt .
von ^VHI » . Aloin »» « » Ho- , Herrenstr. 3 , General -Agent für das Grotzherzog -

thnm Baden und das Reichsland Elsaß -Lothringen .
In Dnrlach von Wilh . Pohle . , . „

.. Ettlingen von Karl Berger . _ P . 146 .3.

» dsolut LiobLivI» iu »rÄ !
100 Isiter 28 Narst , pro I-itor 30 ? !. , von 25 I-itsr ab .

Ol4ot LL»' ^^folvveiii -Vorsuvä ^osestüst, iv
K .668 .32.

Lasten .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

O .993 . 1 . Nr . 7120 . Triberg . Das
unehelicheKind der ledigen Anna Maria
Stockburger von Ev . Tennenbronn ,
namens Mathias Stockburger , vertr.
durch den Klagvormund Zimmermann
Mathias Stockburgcr in Ev . Tennen¬
bronn, klagt gegen den Johannes Hild -
brand , Taglöhner von Reichenbach, !
z . Zt . an unbekannten Orten abwe- !
send , wegen stLrnäbrungsbeitrag , mit !
dem Anträge auf Verurtbcilung des ,
Beklagten zur Zahlung eines Ernüh -
rungsbeitrags an den klagenden Theil ,
im Betrage von 80 Pfg . Per Woche
vom Tage der Geburt des klagenden"
Kindes — d . i . 3 . Dezember 1887 —
bis zu dessen vollendetem 14 . Lebens¬
jahre in vierteljährigen vorauszahlbaren
Raten und vorläufige Vollstreckbarkeit
des ergehenden Urtheits , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Triberg auf
Freitag den 9 . November 1888,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Triberg , den 17 . August 1888 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

O .998 . 1 . Nr . 49,547 . Mannheim .
Der Kaufmann I . F . Lang Sohn in
Heddesheim, vertreten durch Rechtsan¬
walt Geißmar dahier, klagt gegen den
Agenten Jakob Köhler von Ladenburg,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Kauf , mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare , kostenfälligeVer -
urtheilung desselben zur Zahlung von
IM Mark nebst 6 "/<> Zinsen vom 1 .
März 1881 an , abzüglich am 23 . Juni
d . I . bezahlter 20 Mark , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Mannheim , Abth . V , auf

Donnerstag , 8 . November 1888,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 14. August 1888.
Galm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

P . 742. Nr . 20,598 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Emil Flei¬
scher , Pianofortefabrikant in Karls¬
ruhe , ist , da derselbe seine Zahlungs¬
unfähigkeit erklärt, heute am 16 . August
1888 , Vormittags 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Herr Hubert Feederle hier. Gerichts¬
vollzieher a . D . , ist zum Konkursver¬

walter ernannt .
Konkursfordcrungen sind bis zum 20.

September 1888 bei dem Gerichtei
anzumclden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie -
über die Bestellung eines Gläubigeraus - !
schusses und eintretcnden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne - !
ten Gegenstände auf >
Donnerstag , 6 . September 1888, !

Vormittags 9 Uhr , i
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 2 . Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . September
1888 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 16 . August 1888.
Gerichtsschreiberei

Gr - Amtsgerichts zu Karlsruhe .
C . Eisenträger .

Vermiigeusabsonderung.
O .999 . Nr . 4745 . Offenburg . Die

Ehefrau des Anton Hodapp , Chri¬
stine, geb. Burgert von Faulenbach , hat
durch Rechtsanwalt vr . Günzburger
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögcnsabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer ! »' . auf

Dienstag den 30 . Öko der 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumr, was zur Kcnntnißnabmc
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 15. Auflust 1888.
Die Gerichtsschrnberei

des Großh . bad . Landgerichts.
T homa

Strafrechtspflege .
Laduuaen.

P .744 . 1. Nr . 12,440 . Rastatt .
Karl Kirn , 28 Jahre alt , Glaser von
Niederbühl , zuletzt wohnhaft daselbst,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr I - Aufgebots ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 5. Oktober 1888 ,
Vormittags 8 "s Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezrrkskominando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Rastatt , den 17 . August 1888.
I . V . :
Raub .

Geri chtsschr eibe r des Gr . Amtsg erichts.
Berm . Bekanntmachungen .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

P .724 .2 . Großh . Bezirksforstei Ot -
tenhöfen versteigert:

1 . aus den Domänenwaldungen bei
Allerheiligen am Mittwoch dem 22 .
August l . I . , Vormittags 10 Uhr »
im Gasthaus in Allerheiligen :

6 Nadelholzstämme H . Kl . , 31 ! ! ! . ,
575 IV . , 44 V . , 6 fichtene Spaltklötze
und 456 Nadelholzsägklötze ;

2 . aus den Domänenwaldungen bei
Seebach am Donnerstag dem 23 .
August 1. I . , Vormittags 10 Uhr ,
im Adler in Seebach :

337 Nadelbolzstämme IV . Kl . , 208 :
V . Kl . und 27 Nadelholzklötze; 2 Ster i
buchene und 71 Ster tannene Scheiter ,
19 Ster buchene und 189 St . tannene !
Prügel . l

Holzversteigerung.
P .720 .2 . Nr . 608 . Die Gr . Be¬

zirksforstei St . Blaste « versteigert am
Mittwoch dem 22 . Angnst d. I .»
Vormittags 10 Uhr , im Adler zu
Todtmoos aus den Domänenwald¬
distrikten Superioratswald , Grotz -
und Kleinfreiwald nachverzeichnete
Nadelhölzer : 65 Spaltstämme u . Klötze,
111 Baustämme 1 . Kl . , 119 II . Kl .»
175 III Kl . , 403 IV . Kl . , 408 Säg¬
klötze I . Kl . , 197 II . Kl . , 130 III . Kl . »
46 Deichel , 10 Ster tannenes Spalt¬
holz, 53 Ster fichtencs Papierholz ,
9 Ster tannene Prügel und 114 Ster
Brennrinde , endlich 4 Buchen und
1 Ähornklotz.

Q . l . Nr . 202 . Breiten .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderätbcn der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Wössingen , Dienstag den 28 .
August , Vormittags 8 Uhr ,

2! Spranthal , Samstag den 1 .
September , Vorm . 8V2 Uhr,

3 . Oberacker , Montag den 3.
September , Vormitt . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügcn in Kenntniß
gesetzt , daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen rm Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die rn dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Acnderungen in dem
Grundelgenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstückeeingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebcnen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Bretten , den 17 . August 1888 .
Der Bezirksgeometer :

Mayer . _
O593 .6 . Gesucht : 8ete1 » »» iek « »
von 1850 —1872 , wie solche auf alten ,
namentl . ausgeschiedcnen Akten zahlreich
sich vorfinden . Off . m . Preisangabe er¬
beten. Sauer , Bahnhofst . 33 Heidelberg .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdruckerei -
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